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Liedertafel Haunsheim gibt
erhebendes Adventskonzert

Das Ensemble und ein Ad-hoc-Orchester beeindrucken mit vokalen
und instrumentalen Höhepunkten in der Dreifaltigkeitskirche.

Von Gernot Walter

Haunsheim Gut gefüllt war die Drei-
faltigkeitskirche am Abend des
dritten Advents, als die Liederta-
fel Haunsheim ihr traditionelles
Konzert veranstaltete. Die Vorsit-
zende Elke Rieß begrüßte Besu-
cher aus dem ganzen Landkreis,
unter ihnen Pfarrerin Stephanie
Kastner, Bürgermeister Christoph
Mettel, Landrats-Stellvertreterin
Mirjam Steiner und Landtagsab-
geordneter Manuel Knoll.

Heidrun Krech-Hemminger be-
wies als Leiterin des gemischten
Chores und eines Kammerorches-
ters ein untrügliches Gespür für
artgerechte Werkauswahl und
musikalische Wirkungen. Sie
stellte die Auftritte unter das
christliche Heilsgeschehen, so wie
es Anne Kaipf und Sarah Lengerer
in ihren geistlichen Betrachtun-
gen thematisierten: der Advent als
Zeit der Erwartung und des Nach-
denkens sowie die weihnachtliche
Botschaft aus Sicht der Power-
Frau Maria und deren besondere
Mutter-Kind-Beziehung.

Zwei Schülerinnen des Lauin-
ger Albertus Gymnasiums bilde-
ten das festliche Entree. Die
15-jährige Gaia Fiorini erfreute
mit ihrem Horn bei zwei Stücken
aus der Feuerwerksmusik von
Händel, von der 17-jährigen Han-
nah Rieß an der Branmann-Orgel
fundiert begleitet. Die Liedertafel

ließ mit einem Kanon, einem Jod-
ler, den Advent aufleuchten, ehe
Valentin Rathgeber mit seiner ge-
fälligen  Weihnachtskomposition

„Freue dich, Sion“ zu Wort kam.
Alexandra Heger traf als Solistin
mit feiner Tongebung prächtig
den Stimmungsgehalt. Das be-

gleitende Streichorchester war
mit Iris Lutzmann, Elisabeth Dirr,
Cornelia Rauch-Ernst, Veronika
Ihm, Bärbel Düthorn-Rinner, Dr.

Agnes Brinkmann sowie mit
Friedrich Maier (Querflöte, Fa-
gott), Norbert Bender (Querflöte)
und Andreas Käßmeyer (E-Piano)
erstklassig besetzt.

Aus dem italienischen Barock
stammt „Domine Deus“ von Anto-
nio Vivaldi, das Iris Lutzmann mit
Emphase leuchtend sang. Mit der
Kirby Shaw Nummer „Rockin‘
around the christmas tree“ leitete
Lutzmann beschwingt zu den
Chorsätzen „Glorious kingdom“
und das südafrikanische „Uy-
ingcwele Baba“ über. Magnificat-
Kanon und Mendelssohns „Verleih
uns Frieden gnädiglich“ gelangen
trefflich. Ausschnitte aus dem
Weihnachtsteil des „Messias“ von
Händel waren eindrucksvolle Zei-
chen sängerischer Kultur.

Den harmonischen Gesamt-
klang kennzeichneten die Homo-
genität der Stimmen, zuverlässige
Einsätze, gekonnte Abläufe und
Klarheit im vokalen Ausdruck:
Eine starke Leistung der Liederta-
fel, die im „Halleluja“ kulminierte.
Schließlich rundeten zwei Meister
der Querfllöte Norbert Bender
und Friedrich Maier den instru-
mentalen Teil mit einem Konzert
von Antonio Vivaldi ab. Das ge-
schärfte, facettenreiche und agile
Duo-Musizieren prägte stets ein
interpretatorische,r Ernst. Kir-
chengemeinde und Liedertafel be-
schlossen mit dem Lied „Adeste
fideles“ die vom Beifall beflügelte
Soiree.

Chorleiterin Heidrun Krech-Hemminger animierte  die Liedertafel Haunsheim zu beachtlichen Leistungen in der Drei-
faltigkeitskirche. Foto: Gernot Walter

Lesergedicht

CSU Bissingen unterstützt Stephan Herreiner
Der CSU-Ortsverband schickt den amtierenden Rathauschef geschlossen in die Kommunalwahl am 8. März 2026.

Bissingen Der CSU-Ortsverband
Bissingen steht hinter dem amtie-
renden Bürgermeister Stephan
Herreiner. So schreibt es der Ver-
band in einer Pressemitteilung.
Unter der Leitung von Ortsvorsit-
zendem Jörg Schäble habe man
„ein starkes Signal der Geschlos-
senheit und Zuversicht“ ausgesen-
det, heißt es dort weiter: Stephan
Herreiner wurde mit 100 Prozent
der Stimmen erneut als Bürger-
meisterkandidat für die Kommu-
nalwahl am 8. März 2026 bestätigt.
„Dieses eindeutige Votum ist für

mich große Ehre und Verpflich-
tung zugleich“, erklärte Bürger-
meister Stephan Herreiner laut der
Pressemitteilung nach seiner
Wahl. „Ich danke allen Mitgliedern
für das große Vertrauen. Es ist An-
sporn, unseren Markt Bissingen
weiterhin mit Augenmaß, Boden-
haftung und klarer Linie zu gestal-
ten.“

In seinem Rückblick hob Herrei-
ner die bisherigen Etappen hervor
– er sprach von einer „soliden
Haushaltsführung“ und einer „Un-
terstützung der Vereine“. Auch für

die Zukunft hat er klare Ziele: „Mir
ist wichtig, dass unser Markt Bis-
singen ein Heimatort bleibt, der
Tradition und Fortschritt vereint.“

Für Ortsvorsitzenden Jörg Schä-
ble ist das Votum ein Zeichen für
die Geschlossenheit der Partei.
Schäble wird in der Mitteilung mit
den Worten zitiert: „Mit Stephan
Herreiner haben wir einen Kandi-
daten, der unser Vertrauen voll
und ganz verdient. Wir werden ge-
meinsam mit ihm alles tun, um un-
seren Markt Bissingen weiterhin
erfolgreich zu gestallten.“ (AZ)

Der Ortsverband hat seinen Bürgermeisterkandidaten bestätigt (von links):
Joseph Finkl, Heiko Bartschat, Georg Hirner, Otto Bschorer, Johann Failer,
Bürgermeister Stephan Herreiner, Roman Bauer, Alexander Almus, Stefan
Rieß, Christian Zörle, Peter Veh und Ortsvorsitzender Jörg Schäble. (Es fehlen
Simon Schiele, Patrick Thurian, Tobias Prenißl, Siegfried Königsbauer, Karl-
heinz Markut und Elmar Sager) Foto: CSU Bissingen

Seit mehreren Jahren verzichtet die Firma Kapfer Fertigungstechnik (KFT) aus Höchstädt an Weihnachten auf
Kundengeschenke. Dafür spendet sie jährlich Geld an Hilfsbedürftige. In diesem Jahr hat sich Geschäftsführer
Wolfgang Kapfer (links) dazu entschieden, die Kartei der Not – das Leserhilfswerk unserer Zeitung – mit 800
Euro zu unterstützen. Redakteur Philipp Scheuerl (rechts) nahm die Spende dankend entgegen. Die Kunden der
Fertigungsfirma, die sich über ganz Deutschland verteilen, erhalten dazu einen Rundbrief. Wolfgang Kapfer
aus Blindheim hat vor 25 Jahren die Firma gegründet. Heute sind bei der GmbH zehn Vollzeitkräfte damit be-
schäftigt, unter anderem Fräs-, Dreh- und CNC-Technik herzustellen, die im Maschinen-, Fahrzeug- oder Fas-
sadenbau zur Anwendung kommt. Text/Foto: phils

Dieses Jahr fand in den Räumlichkeiten der Firma Nägele erneut eine Spendenübergabe an das Kinderheim Gun-
delfingen statt. Wie schon viele Jahre zuvor spendet das Gundelfinger Unternehmen 2000 Euro an das Kinder-
heim. Die Spende wurde von Robert Nägele mit Mia und Elli sowie von Alexandra Nägele mit John und Romy an
die Leitung Stephanie Punzmann und einige Kinder übergeben. Auch dieses Jahr hat die Familie Nägele mit
Freude gespendet – im Wissen, dass mit Geld Kinderwünsche zu Weihnachten erfüllt werden. Das Bauunter-
nehmen dankte treuen Kunden und Mitarbeitenden, die diese Spende ermöglichen. Foto: Nägele

75 Jahre
Donau Zeitung
Als ich ein junges Mädchen war, da
war´s doch einfach wunderbar:  Die
Zeitung flatterte ins Haus! Die
Welt sah damals anders aus: Die
Dürftigkeit im Land nahm ab  und
man genoss, was es nun gab.  Be-
sonders dankbar war man Gott,
dem Beistand in der Zeit der Not.
Man blickte „übern Tellerrand“,
wollt´ wissen, was geschieht im
Land.  Und plötzlich gab´s ein Hei-
matblatt,  das damals andren Na-
men hatt´. Doch die Berichte waren
das,  was regional bald jeder las.
Man baute auf, man schaffte an
und jeder freute sich daran.
Ich weiß es heut´ noch ganz genau,
wie wichtig war die Zeitungsfrau!
Das ist bis heute so geblieben:  Da
wird von Welt, Land, Ort geschrie-
ben; respektvoll, klug und kompe-
tent,  das auch „das Kind beim Na-
men nennt“. – Und sollt´ Kritik mal
nötig sein, steckt unser Blatt sie ar-
tig ein.
Als Donau Zeitung  – lang bekannt
–  ist sie der Favorit im Land! Die
Jubilarin lebe hoch! Ich freu mich
auf sie immer noch.
Brigitte Kellermann, Dillingen

Kurz gemeldet

Dillingen

Monatlicher
Senioren-Stammtisch
Die Senioren-Gemeinschaft Dillin-
gen-Lauingen e.V. lädt zum monat-
lichen Stammtisch am Dienstag,
13. Januar, um 15 Uhr ins Café
Holzbock in Dillingen ein. Die Or-
ganisatoren freuen sich über eine
rege Teilnahme. (AZ)

Dillingen

Einladung zum Seniorenkino
im Filmcenter
Die Senioren-Gemeinschaft Dillin-
gen-Lauingen e.V. lädt erneut zu
einem Filmnachmittag im Dilli
Filmcenter ein. Zur Aufführung
kommt am Mittwoch, 14. Januar,
um 16.45 Uhr der Film „Zweigstel-
le“. Die Senioren-Gemeinschaft
freut sich über viele Teilnehmer.
(AZ)

Dillingen

Senioren sind zum
Handarbeiten eingeladen
Die Senioren-Gemeinschaft Dillin-
gen-Lauingen e.V. lädt zum monat-
lichen Handarbeiten am Dienstag,
den 20. Januar, um 15 Uhr im Büro
der Senioren-Gemeinschaft in Dil-
lingen, Bischof-Hartmann-Ring 1
ein.  (AZ)
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